
Im Streit um die Schulland-
schaft im Landkreis Peine
wird der Tonfall schärfer.
Die SPDwittertWahlkampf
und kritisiert CDU-Kreis-
vorsitzende Silke Weyberg.
Unterdessen geht die CDU
Lengede vorsichtig auf Dis-
tanz zu ihrer Kreis-Chefin.

Kreis Peine.Weyberg hatte das
Ende der Integrierten Ge-
samtschule in Lengede und die
Rückkehr zur Zwei-Kilome-
ter-Grenze für kostenlose
Schüler-Busfahrkarten gefor-
dert (PAZ berichtete).
Am Wochenende hagelte es

dafür Kritik: „Verfolgt man
die Äußerungen der letzten
Tage, die Frau Weyberg an-
geblich im Namen der gesam-
ten Peiner CDU veröffent-
licht, so kann man den Ein-
druck gewinnen, dass sie die
Gemeinde Lengede vom

Landkreis Peine abtrennen
möchte“, wettert Lengedes
SPD-Ortsvereinsvorsitzender
Frank Hoffmann.
„Alle Be-

schlüsse des
Kreistages für
die Gemeinde
Lengede wer-
den von ihr in
Frage gestellt
und deren Ver-
änderung oder
Rücknahme
gefordert. Da
sie anscheinend
dieses Ergebnis
demokratischer Willensbil-
dung nicht akzeptieren kann,
versucht sie jetzt, die Eltern zu
verunsichern. Dies wird ihr
aber nicht gelingen“, so Hoff-
mann.
SPD-Unterbezirks-Chef

Gerd Meister stößt in dasselbe
Horn: Weyberg habe einen

„missglückten Frühstart in
den Kommunalwahlkampf“
hingelegt. Besonders kritisch
sehe die SPD, dass die CDU-
Kreisvorsitzen-
de die Frage der
Schulformen
mit der Finan-
zierung des
Schülertrans-
portes verbin-
de. „Dies zeigt,
dass Frau Wey-
berg keine ra-
tionalen Argu-
mente mehr für
die verpfuschte
Schulpolitik der CDU finden
kann“, soMeister. Für die SPD
gelten weiterhin drei Punkte:
1. Schulstandortemüssen er-

halten bleiben
2. Integrierte Schulsysteme

sollen gefördert werden
3.Der Elternwille ist in allen

Fällen zu berücksichtigen. jl
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Einer geht
durch die Stadt...
... und verliert einen ihm vorü-
bergehend zur Betreuung eines
fremden Hauses überlassenen
Schlüssel. Als er das gute Stück
am nächsten Tag benötigt und
den Verlust bemerkt, macht er
sich sofort auf die Suche – leider
vergeblich. Es bleibt ihm nur die
Hoffnung, dass ein freundlicher
Mitmensch seine Nöte ahnen und
den Schlüssel bei der Polizei abge-
ben möge. Und tatsächlich ge-
schieht das am nächsten Morgen.
Dafür bedankt sich auf dieseWei-
se herzlich

Unsereiner

Liebe
narren!
Als ich am Wochenende im
Landkreis unterwegs war,
waren sie nicht zu übersehen:
All die Menschen, die lustig
verkleidet zu
den zahlrei-
chen Fa-
schingsveran-
staltungen
unterwegs
waren. Aber
warum ist Fa-
schingeigent-
lich mitten im
Winter? Endlich ist mal Gele-
genheit, all die Dinge anzu-
ziehen,andieman (oder frau)
sich im Alltag nicht heran-
traut. Gewagtes Dekolleté,
der superknappe Minirock
oder sexy Strapse – eigentlich
kein Problem.Nur die Tempe-
raturen spielenda leidernicht
mit. Ich jedenfalls friere
schnell und verzichte deshalb
lieber auf allzu knappe Gar-
derobe. Mein Kostüm-Favorit
in diesem Jahr: ein molliges
Eisbärenfell.

k.wosnitza@paz-online.de
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Minister fallen, wie Butterbrote –
gewöhnlich auf die gute Seite.

Ludwig börne

SeiTeNblicK

Bei einem Brand in einem
Vierfamilienhaus ist am
Sonnabend in Wendeburg
erheblicher Schaden ent-
standen. Eine Rentnerin
kam verletzt ins Klinikum.
70 Feuerwehrleute waren im
Einsatz. Das Haus ist bis auf
Weiteres unbewohnbar.

WendeburG. Das Feuer war
gegen 15.35 Uhr in der Küche
einer Wohnung im Oberge-
schoss des Hauses im Ahorn-
ring ausgebrochen. „Als wir
zum Einsatzort kamen, war
zum Glück niemand mehr im
Haus“, sagte Wendeburgs
Ortsbrandmeister Berthold
Schultz. Die 80-jährige Be-
wohnerin war schon nach

draußen geflüchtet. Sie kam
mit einer leichten Rauchver-
giftung ins Klinikum.
Die Löscharbeiten waren

schwierig: Weil es schon zu
heiß gewordenwar, konntemit
Atemschutz von innen nicht
mehr gelöscht werden. Das
Feuer hatte sich bereits durch
die Decke der Wohnung bis
auf den Dachboden gefressen.
„Von dort konnte es sich auf
das ganze Obergeschoss aus-
dehnen“, sagte Schutz.
Ein Feuerwehrmann hatte

bei dem Einsatz Riesenglück:
Nur seine Schutzkleidung ver-
hinderte, dass er von Splittern
eines geborstenen Fensters
verletzt wurde.
Nicht nur die Feuerwehrleu-

te aus Wendeburg, Zweidorf
und Wendezelle waren im
Einsatz, auch die Drehleiter
aus Peine rückte an. Der Fach-
zug Nord mit Atemschutzge-
räteträgern aus Meerdorf,
Wense, Harvesse und Neu-
brück kam ebenso hinzu wie
Kollegen aus Vöhrum mit ei-
nerWärmebildkamera.
Die Wohnung brannte völ-

lig aus, Löschwasser drang in
alle Räume des Hauses, Strom
und Gas mussten abgedreht
werden. Der Schaden dürfte
bis zu 100 000 Euro betragen.
„Bedanken möchten wir uns

bei den Nachbarn vor Ort“, so
derOrtsbrandmeister. „Sie ha-
ben unsere Feuerwehrleute
mit Kaffee versorgt.“ jl

Feuer in Wohnhaus in Wendeburg:
80-Jährige kam verletzt ins Klinikum
70 Feuerwehrleute im einsatz / Haus unbewohnbar / Feuerwehrmann im glück

Großeinsatz der Feuerwehr in Wendeburg: im ahornring war Feuer ausgebrochen, es gab eine Verletzte. oh/2

rettungswagen: die 80-Jähri-
ge kam ins Klinikum.

Frank
hoffmann

silke
Weyberg

Wendesse. Drei Kettensägen,
einen Rasenmäher, vier Auto-
reifen auf Felgen, eine Bohr-
maschine undWerkzeug in ei-
nem Werkzeugkoffer stahlen
Unbekannte irgendwann zwi-
schen Mittwoch und Samstag
aus einem unverschlossenen
Stallgebäude in der Oelheimer
Straße inWendesse.
Vermutlich waren es diesel-

benDiebe, die aus einer Scheu-
ne in der Nähe einen Winkel-
schleifer, zwei Bohrmaschinen
und ein Schweißgerät mitge-
hen ließen.
Die Polizei vermutet, dass

die Täter ihre Beutemit einem
Transporter oder Anhänger
abtransportiert haben und
sucht nun Zeugen, die etwas
Verdächtiges beobachtet ha-
ben. Hinweise an die Polizei
unter Telefon 05171/9990. jl

Sägen, Mäher
und Schleifer weg

IGS: SPD wettert gegen Weyberg,
CDU Lengede geht auf Distanz
gerd Meister: „Missglückter Frühstart in den Kommunalwahlkampf“

schule: der Parteienstreit in
Peine wird härter.

Peine. Eine 49-jährige Die-
bin kann es einfach nicht
lassen: Diesmal wurde die
bei der Polizei bereits be-
kannte Frau beimDiebstahl
in einem Drogeriemarkt in
der Innenstadt erwischt.
Beute: Drei Kulturtaschen,
in denen sie ebenfalls ge-
stohlene Kosmetik-Artikel
verstaut hatte. Pech für die
Diebin: Am Ausgang klin-
gelte der Alarm. jl

Ladendiebin
stahl Kosmetik

stederdorF. Beim Ein-
bruch in einen Baucontai-
ner in Friedhofsnähe haben
Unbekannte Beute ge-
macht. Verschwunden sind
ein Wacker-Stampfer und
ein Schweißgerät. jl

Baucontainer
geknackt

Verlässlich
„Die CDU Lengede hält sich
als verlässlicher Partner der
Bürger, Eltern und Schüler an
demokratisch gefasste Be-
schlüsse der politischen Gre-
mien im Kreistag Peine sowie
an die fachliche Entscheidung
des Kultusministeriums.“ Mit
diesen Worten ging die CDU
gestern auf Distanz zur CDU-
Kreisvorsitzenden Silke Wey-
berg, die dieAbschaffungder
IGS in Lengede gefordert hat-
te.
„Die aktuelle Diskussion trägt
überflüssige Unruhe und Un-
sicherheit in Lehrerschaft, El-
tern und Schüler. Die CDU
Lengede erklärt erneut, dass
sie sich engagiert für den Be-
stand der IGS ebenso einset-
zen wird, wie für ein harmo-
nisches Auslaufen von Haupt-
und Realschule im südlichen
Zipfel des Kreisgebiets“, heißt
es ineinerErklärung,dieCDU-
Lengede-VorsitzenderMicha-
el Kramer, Fraktions-Chef
Ralph Kliche, Vize-Vorsitzen-
derWolfgang Belte und Vize-
Bürgermeister Hans Grünha-
gen gestern verbreiteten. jl
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